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Mitteilung zu Tarifänderungen 2027 

Die Umsetzung des Stromgesetzes und der Energiestrategie 2050 ist in vollem Gange. Die damit verbundenen 
Herausforderungen für kleine Energieversorgungsunternehmen bleiben hoch. Bereits in der 
Tarifkommunikation 2026 wurden die Digitalisierung, der Smart-Meter-Rollout, Smart Grids sowie die damit 
verbundenen Investitionen und Mehrkosten als wesentliche Herausforderungen aufgezeigt. 

Der Ausbau der Photovoltaik ist erfreulich und entspricht den energiepolitischen Zielsetzungen. Die 
zunehmend dezentrale und stark schwankende Stromproduktion erhöht jedoch die Anforderungen an die 
gesamte Netzinfrastruktur. Die Kosten für Bereitstellung, Betrieb und Weiterentwicklung des Stromnetzes 
steigen, das Verteilnetz muss trotz stagnierendem oder aufgrund höheren Eigenverbrauchsanteilen eher 
sinkenden Strombezug weiter ausgebaut werden. Um diese Mehrkosten zu decken, müssen bereits auf 2027 

die Netztarife leicht erhöht werden.  

Betriebskommission und Gemeinderat bevorzugen eine möglichst verursachergerechte Tarifstruktur. Ein 
wesentlicher Teil der Netzkosten fallen unabhängig der eigentlichen Strombezugsmenge pro Mess- oder 
Abrechnungspunkt an. Aus diesem Grund wird der seit 2015 unveränderte, fixe Grundpreis beim Standardtarif 
von CHF 7.00 auf CHF 10.00 pro Monat erhöht.  Der auf 2026 eingeführte, separate Messtarif wird ebenfalls 

auf ein realistischeres, kostendeckenderes Niveau von CHF 8.00 pro Monat angepasst. Der 
verbrauchsabhängige Netztarif sinkt wegen vorgegebenen Anpassungen bei den solidarisierten Kosten und 
den Kosten für Stromreserve leicht. 

Im Bereich Energie bleiben die Tarife hingegen unverändert. Die Beschaffungspreise am Energiemarkt haben 
sich zwar leicht entspannt. Gleichzeitig nehmen mit der wachsenden dezentralen und wetterabhängigen 

Solarproduktion die Anforderungen und Risiken bei der Energiebeschaffung zu. Produktions- und 
Verbrauchsmengen müssen laufend prognostiziert und Abweichungen durch Käufe und Verkäufe am 
Spotmarkt sowie durch Ausgleichsenergie ausgeglichen werden. Diese zusätzlichen Beschaffungskosten und 
Risiken kompensieren die günstigere Marktentwicklung. Die Energiepreise können deshalb auf 2027 nicht 
weiter gesenkt, sondern lediglich auf dem Niveau des Vorjahres gehalten werden. 

Für einen klassischen Haushalt (ElCom-Tarifgruppe H4 / 5-Zimmerwohnung mit Elektroherd und Tumbler) mit 
einer jährlichen Strombezugsmenge von 4'500 kWh steigen die Stromkosten per 1. Januar 2027 insgesamt 
um rund CHF 79 pro Jahr, was einer Erhöhung von ca. 6 % entspricht. Die jährlichen Kosten erhöhen sich 
damit von rund CHF 1'440 auf CHF 1'519. Die Mehrkosten entstehen vollständig im Bereich Netz und 
Messwesen; der Energiepreis bleibt unverändert. 

 

Erläuterung über Anpassungen der einzelnen Tarifkomponenten 

a) Netztarif: Um die weitgehend fixen Kosten für Bereitstellung, Betrieb und Weiterentwicklung des 
Netzes verursachergerechter und weniger abhängig von der bezogenen Energiemenge zu 
finanzieren, wird beim Standardtarif Premium der monatliche Grundpreis von CHF 7 auf CHF 10 

erhöht. Der verbrauchsabhängige Netz-Arbeitspreis bleibt mit 12.90 Rp./kWh unverändert. 

b) Messtarif: Der separate Messtarif wurde 2026 aufgrund der regulatorischen Vorgaben erstmals 
eingeführt. Inzwischen liegen mehr Erkenntnisse über die tatsächlich anfallenden Kosten des 
Messwesens vor. Auf Basis der verbesserten Kostengrundlage wird der Messtarif von CHF 4 auf CHF 
8 pro Messpunkt und Monat angehoben. 

c) Energie: Der Energiepreis bleibt gegenüber dem Vorjahr unverändert. Beim Standardtarif Premium 

beträgt er weiterhin 12.40 Rp./kWh, beim häufigsten Gewerbetarif Expert 11.94 Rp./kWh. 
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d) Extern getriebene Netzabgaben: Die extern vorgegebenen Netzabgaben verändern sich gegenüber 
dem Vorjahr. Die Kosten der Stromreserve sinken von 0.41 auf 0.17 Rp./kWh. Gleichzeitig steigt der 
Tarifzuschlag für solidarisierte Kosten von 0.05 auf 0.19 Rp./kWh. Diese Tarifbestandteile sind extern 
vorgegeben und werden entsprechend an die Endkunden weitergegeben. Netto sinken die Preise für 
diese beiden Abgaben um 0.10 Rp./kWh. 

e) Abgaben: Der Netzzuschlag des Bundes bleibt mit 2.30 Rp./kWh unverändert. Auch der Energiefonds 

bleibt beim Standardtarif und beim häufigsten Gewerbetarif mit 1.00 Rp./kWh unverändert. 

 

Stromtarife 2027 für typische Haushalte / typische Gewerbekunden (Basisprodukt) 

Die nachfolgende Aufstellung zeigt – analog zum Vorjahr – die Entwicklung der verschiedenen 
Tarifkomponenten des Standardtarifs in der Basiskundengruppe sowie des häufigsten Gewerbetarifs im 

Vergleich zwischen dem kommenden Tarifjahr 2027 und dem laufenden Tarifjahr 2026. 

Vergleich   Standardtarif Basiskundengruppe häufigster Gewerbetarif 

Gruppe Tarifelement Einheit 2027 2026 ▲ 2027_ 2026_ ▲_ 

Netz Einheitstarif 
Rp./ 
kWh 

   12.90   12.90 0%    11.20     11.20  0% 

 Grundpreis 
CHF/ 
Mt. 

   10.00  7.00 43%    10.00     10.00  0% 

 Leistung 
CHF/ 
kW 

         -       -          9.50       9.50  0% 

 Kosten der Stromreserve 
Rp./ 
kWh 

     0.17  0.41 -59%      0.17       0.41  -59% 

 
Tarifzuschlag für 
solidarisierte Kosten 
Übertragungsnetz 

Rp./ 
kWh 

     0.19  0.05 280%      0.19       0.05  280% 

Energie Einheitstarif 
Rp./ 
kWh 

   12.40  12.40  0%    11.94     11.94  0% 

Messwesen Messentgelt 
CHF/ 
Mt. 

     8.00    4.00  100%      8.00       4.00  100% 

Abgaben Abgaben an den Bund 
Rp./ 
kWh 

     2.30    2.30  0%      2.30      2.30 0% 

 Energiefonds 
Rp./ 
kWh 

     1.00    1.00  0%      1.00       1.00  0% 

         

Bereich   Basiskundengruppe Gewerbetarif 

Netz   Premium  T13 Expert <3000 T14 

Energie   Premium  T3 Expert  T1 
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Auswirkungen auf einen typischen Haushalt 

Für einen Haushalt im ElCom-Verbrauchsprofil H4 mit 4'500 kWh Jahresverbrauch ergibt sich folgende 
Entwicklung: 

 

Das ElCom-Verbrauchsprofil H4 zeigt ein standardisiertes Verbrauchsmuster und ermöglicht dadurch eine transparente Vergleichbarkeit 

unserer Tarife mit den Angeboten anderer Energieversorger. 

Damit zeigt sich auch in der Gesamtbetrachtung, dass die Tarifsteigerung 2027 ausschliesslich auf die 
Anpassung der fixen Netz- und Messkosten zurückzuführen ist. Die verbrauchsabhängigen Energiepreise 
bleiben stabil. Die sinkenden Kosten der Stromreserve kompensieren den höheren Zuschlag für solidarisierte 
Kosten. 

Rabatte für Flexibilität 

Die bisherigen Rabatte für schaltbare Wassererwärmer und Wärme-/Kälteanlagen können weiterhin nur 
begrenzt netzdienlich eingesetzt werden. Entsprechend bleiben sie weiterhin unverändert auf –0.20 Rp./kWh 
für Wassererwärmer und –0.10 Rp./kWh für Wärme/Kälteanlagen. 

Einspeisevergütung 

Seit 2026 gilt ein national einheitlicher Mindestvergütungsrahmen für Rückliefertarife. Ab 1. Januar 2027 

erfolgt die Mindestvergütung neu auf Basis der stündlichen Marktpreise unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Minimalvergütung. Das neue Vergütungsmodell schafft Anreize, Solarstrom insbesondere dann 
ins Netz einzuspeisen, wenn dieser tatsächlich benötigt wird und die Marktpreise entsprechend höher sind. 
Die gesetzliche Minimalvergütung bleibt bestehen, sie beträgt bei den meisten Anlagen weiterhin 6.00 
Rp./kWh. 

Die Technischen Betriebe Grabs verzichten auch für 2027 nochmals auf die Anwendung der gesetzlichen 
Minimalvergütung. Für Rücklieferungen elektrischer Energie vergüten die Technischen Betriebe Grabs 2027 
weiterhin einen fixen, im Vergleich zu 2026 aber nochmals leicht reduzierten Preis von 8.00 Rp./kWh ohne 
Übertragung des Herkunftsnachweises (HKN). Der HKN wird in Anlehnung an die umliegenden Gemeinden 
auf 2027 ebenfalls reduziert und mit 1.50 Rp./kWh vergütet. Bei Photovoltaikanlagen beträgt die 

Einspeisevergütung inklusive Übertragung des HKN deshalb insgesamt 9.50 Rp./kWh. 

Weitere Informationen zu den Tarifänderungen und den einzelnen Tarifen finden Sie auf unserer Webseite. 
https://www.tbgrabs.ch/strom/unsere-tarife/strompreise   


